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Öffentliche Gemeinderatssitzung
Am Dienstag, 12.04.2016, 19.30 Uhr, findet im Ratssaal im Alten Rathaus,
Hauptstr. 118, Denzlingen, eine öffentliche Gemeinderatssitzung statt.
Es wird folgende Tagesordnung erlassen:
1. Fragen und Anregungen der Zuhörer
2. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung
3. Statusbericht über die Errichtung gemeindeeigenen Wohnungsbaus und
Information über die Flüchtlingssituation
4. Blutspenderehrung
5. Mediathek Denzlingen – Vorstellung Jahresbericht 2015
6. Informationen über dieAufgabenbereiche und Tätigkeiten der Jugendpfle-
ge Denzlingen
7. Planung für den örtlichen Bedarf von Kindertageseinrichtungen der Ge-
meinde Denzlingen im Jahr 2016
8. 5 Jahre Partnerschaftsjubiläum mit Konstancin-Jeziorna
VorstellungProgrammentwurf fürdieFeierlichkeitenvom29.09. –06.10.2016
9. Verschiedenes, Fragen, Anregungen – Fragestunde

Freiwillige Feuerwehr Denzlingen
Wahl des Feuerwehrkommandanten und des stellvertretenden Komman-
danten der Freiwilligen Feuerwehr Denzlingen
In der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Denzlingen am
19. März 2016 wurden Herr Martin Schlegel zum Feuerwehrkommandanten
und Herr Dr. Christian Schlenk zum stellvertretenden Kommandanten auf
die Dauer von 5 Jahren wiedergewählt. Der Gemeinderat hat dieser Wahl
gemäß Feuerwehrgesetz in der Sitzung vom 5. April 2016 zugestimmt.
Verwaltung und Gemeinderat gratulieren Herrn Schlegel und Herrn Dr.
Schlenk zur Wiederwahl und wünschen den beiden in dieser verantwor-
tungsvollen Position alles Gute!

Satzung zur 2. Änderung der Hauptsatzung
Der Gemeinderat hat am 05.04.2016 folgende 2. Änderung der Hauptsatzung
vom 18.12.2001 in der Fassung vom 14.09.2004 beschlossen:
§ 1
III. Ausschüsse des Gemeinderats
§ 4 erhält folgende Fassung:
„§ 4 Beschließende Ausschüsse
(1) Gemäß § 39 GemO werden folgende Ausschüsse gebildet:
1. der Technische Ausschuss (TA)
2. der Umlegungsausschuss gemäß BauGB (UA)
(2) Besetzung der Ausschüsse
1. Der TA besteht aus dem Bürgermeister und 12 weiteren Mitgliedern des
Gemeinderats.
2. Der UA besteht aus dem Bürgermeister und 8 weiteren Mitgliedern des
Gemeinderats. Zu den Sitzungen werden ein Vermessungssachverständiger
und ein Bausachverständiger als Mitglied mit beratender Stimme zugezogen.

(3) Den Vorsitz führt jeweils der Bürgermeister.
(4) Für die weiteren Mitglieder der Ausschüsse werden Stellvertreter bestellt,
welche diese Mitglieder im Verhinderungsfall vertreten."
§ 2
§ 5 erhält folgende Fassung:
“§ 5 Allgemeine Zuständigkeiten der beschließenden Ausschüsse
(1) Die beschließenden Ausschüsse entscheiden selbstständig im Rahmen
ihrer Zuständigkeiten anstelle des Gemeinderats.
(2) Den beschließenden Ausschüssen werden die in den §§ 6a, 6b bezeich-
neten Aufgabengebiete zur dauernden Erledigung überragen.“
§ 3
§ 6 erhält folgende Fassung:
„§ 6 Beziehungen zwischen Gemeinderat und beschließenden Ausschüs-
sen
(1) Wenn eine Angelegenheit für die Gemeinde von besonderer Bedeutung
ist, kann der beschließende Ausschuss die Angelegenheit mit den Stimmen
eines Viertels aller Mitglieder dem Gemeinderat zur Beschlussfassung unter-
breiten.
(2) Der Gemeinderat kann den beschließenden Ausschüssen allgemein oder
im Einzelfall Weisungen erteilen, jede Angelegenheit an sich ziehen oder
Beschlüsse der beschließenden Ausschüsse, solange sie noch nicht vollzo-
gen sind, ändern oder aufheben.“
§ 4
§ 6a wird neu eingefügt und erhält folgende Fassung:
„§ 6a Technischer Ausschuss (TA)
Dem TA werden zur dauernden Erledigung übertragen:
1. Die Erklärung des Einvernehmens der Gemeinde Entscheidung über
a. die Zulassung von Ausnahmen und die Erteilung von Befreiungen von den
Festsetzungen des Bebauungsplanes (§ 31 BauGB)),

b. die Zulassung von Vorhaben während der Aufstellung eines Bebauungs-
planes (§§ 33 und 36 BauGB),
c. die Zulassung von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang bebauten
Ortsteile (§ 34 BauGB),
d. die Zulassung von Vorhaben im Außenbereich (§§ 35 und 36 BauGB).
2. Die Stellungnahme der Gemeinde als Angrenzer (§ 55 LBO).
3. DieVergabevon Leistungen nachVOB/VOL soweit nicht der Bürgermeister
zuständig ist.
§ 5
§ 6 b wird neu eingefügt und erhält folgende Fassung:
“§ 6 b Umlegungsausschuss (UA)
(1) Der Geschäftskreis des UA umfasst folgende Aufgabengebiete:
Der Umlegungsausschuss ist zuständig für die von der Umlegungsstelle bei
der Durchführung von Umlegungen nach §§ 45 ff. BauGB zu treffenden Ent-
scheidungen mit Ausnahme der Umlegung nach § 46 Abs. 1 BauGB (§3 Abs.
1 S. 2 BauGB-DVO).
(2) Auf den Umlegungsausschuss findet § 6 keine Anwendung."
§ 6
Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim
Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich,
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung
dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt
nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Denzlingen, 05.04.2016 Markus Hollemann, Bürgermeister

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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Ortsputzede am Samstag, 9. April
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Die Ortsputzete des Heimat- und Geschichtsverein möchte in diesem Jahr
wieder dazu beitragen, dass Grünanlagen, -streifen und Wege von Unrat
und Dreck befreit werden. Die öffentlichkeitswirksame Ortsputzete soll
wie bereits in den Vorjahren dazu dienen, Erwachsenen und Jugendlichen,
Altbürgern und Neueinwohnern bewusst zu machen, wie rücksichtlos
achtloses Wegwerfen von Müll ist.
Natürlich braucht es dazu – wie in den vergangen Jahren – wieder engagier-
te Bürgerinnen und Bürger, die tatkräftig mithelfen. Wir rufen alle Mitbür-
ger/innen auf, an der Ortsputzete teilzunehmen. Treffpunkt für alle freiwil-
ligen Helfer ist am Samstag, 9. April, 14 Uhr am Alten Rathaus. Dort wird
der Organisator, der Heimat- und Geschichtsverein Denzlingen, die Freiwil-
ligen einweisen. Gerne können Sie schon zuvor als Kleingruppen zusam-
men finden!
Arbeitshandschuhe und strapazierfähiges Schuhwerk bittenwir selbst mit-
zubringen, ggf. auch Greifzangen bzw. spitze Stöcke oder dergleichen.
Die Müllsäcke werden von der Gemeinde gestellt. Ein kleiner Fahrradan-
hänger oder ein Leiterwägelchen erleichtern den Transport.
Bis ca. 17 Uhr wollen wir „putzen“. Zum Ende der Ortsputzete laden der
Heimat- und Geschichtsverein und die Gemeinde die fleißigen Helferinnen
und Helfer zu einem Vesper in den Vereinsraum der Schulsporthalle als
Dank für den Einsatz ein.

Bürgersprechstunde im April
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:
Im Rathaus, Hauptstraße 110:
Freitag, 8. April von 10 bis 11 Uhr
Dienstag, 12. April von 10 bis 12 Uhr
Donnerstag, 14. April von 16 bis 17.30 Uhr
Mittwoch, 20. April von 9 bis 11 Uhr.
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Abfallabfuhr
Montag, 11. April
Gelbe Säcke im Bezirk 1 und Bezirk 2
Donnerstag, 14. April 2016
Papiertonne (grüne und blaue Tonnen) - Bezirk 1.
Freitag, 15. April 2016
Papiertonne (grüne und blaue Tonnen) - Bezirk 2.

Flüchtlingen im Libanon und Irak
vor Ort helfen
Spendenaktion für Syrien und Irak gestartet
Die anhaltenden Kämpfe in Syrien und im Irak führen zu Vertreibungen und
wachsender Not. Täglich fliehen tausende verzweifelte Menschen auf der
Suche nach Schutz und Zuflucht. Zurzeit weiß niemand, wie lange diese Kri-
se noch andauern wird. Mittlerweile werden auch Deutschland und die Eu-
ropäische Union insgesamt durch die unmittelbaren Folgen von Krieg, Ge-
walt und Vertreibung vor enorme Herausforderungen gestellt.
Den Flüchtlingen vor Ort zu helfen, ist Aufgabe der internationalen Staaten-
gemeinschaft.Aber jederkannauchpersönlicheinenBeitrag leisten.Zusam-
men mit einigen weiteren Bundestagskollegen hat MdB Peter Weiß daher
eine Spendenaktion für zwei konkrete Flüchtlingsprojekte gestartet, die bei-
de dringend auf finanzielle Hilfen angewiesen sind.
Durch die Unterstützung dieser zwei Projekte können Sie konkret etwas da-
für tun, damit Flüchtlinge eine Perspektive für ein Leben „vor Ort“ finden und
nicht sich von „Schleppern“ zu einer weiteren Flucht nach Europa verleiten
lassen.
Im Rahmen der Spendenaktion sollen zwei beispielhafte Projekte unter-
stützt werden:
• Im Libanon soll ein Schulprojekt der Caritas unterstützt werden, welches
insbesondere syrischen Flüchtlingskindern aus Minderheiten einen Schul-
besuch ermöglicht. Durch Bildung soll ihnen auch im Exil eine neue Perspek-
tive für die Zukunft eröffnet werden:
Caritas international
Bank für Sozialwirtschaft
Stichwort: Schulprojekt Libanon
IBAN Nr.: DE88 6602 0500 0202 0202 02
BIC-Nr.: BFSWDE33KRL
• Im Irak soll ein Projekt der Diakonie Katastrophenhilfe unterstützt werden.
Mit Maßnahmen zur Integration von Flüchtlingen in die Gesellschaft, „cash
for work“- Programmen, Fortbildungen, beruflichen Trainings und durch die
Unterstützung von Kleinunternehmen soll syrischen und irakischen Flücht-
lingen mittel bis langfristig neue berufliche und gesellschaftliche Perspekti-
ven eröffnet werden.
Diakonie Katastrophenhilfe
Evangelische Bank
Stichwort: „cash for work“
IBAN-Nr.: DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC-Nr.: GENODEF1EK1
MdB Peter Weiß lädt Sie persönlich ein, mitzumachen und sich an derAktion
zu beteiligen. Auch durch Ihre Spende oder eine Spendenaktion können Sie
diese Initiative unterstützen, den Menschen vor Ort zu helfen und gleichzei-
tig ein sichtbares Zeichen unserer christlichen Nächstenliebe zu setzen.
Peter Weiß, MdB
Hinweis: Mehr Informationen zu den zwei Projekten erhalten Sie auch auf
der Homepage der Gemeinde Denzlingen www.denzlingen.de/Rubrik Aktu-
elles oder unter www.peter-weiss.de.

Seniorenstudium nach dem Beruf
Was Sie schon immer wissen, lernen, können, wollten
Ein selbst gewähltes Thema näher betrachten und studieren – dazu gibt es
im Seniorenstudium an der PH Freiburg vielfältige Möglichkeiten.
Am 18. April beginnt das Sommersemester auch für die über 500 älteren
Studierenden an der PH. Seit Jahren steht ihnen ein breitgefächertes undviel-
fältiges Angebot zur Auswahl. Es umfasst z.B. Vorlesungen zu den Themen
„Das Christentum in der pluralen Welt“, „Grundlagen der Ökologie“ oder
„Baden Württemberg“. Auch aktuelle Themen werden aufgegriffen. So fin-
det in der Aula die Ringvorlesung „Flüchtlinge in Freiburg – Herausforderun-
gen, Praxis, Perspektiven“ statt.
Neben den Vorlesungen stehen auch Seminare, fachpraktische Kurse sowie
selbst organisierte Arbeitskreise der Seniorenstudierenden in großer Zahl
zur Auswahl. Die Seminare finden zu Teil generationenübergreifend mit jun-
gen Studierenden statt. Etwas Besonderes sind auch die Arbeitskreise, die
von Seniorenstudierenden selbst organisiert werden.
Eine offene Informationsveranstaltung findet statt am Mittwoch, 13.April um
14 Uhr an der Pädagogischen Hochschule, Kollegiengebäude 2, Raum 015 im
EG. Das Programmheft kann telefonisch angefordert werden (0761 / 682-244
oder per Mail an seniorenstudium@ph-freiburg.de). Weitere Informationen
im Internet unter www.ph-freiburg.de/senioren.

Beratungsservice für
internationale Fachkräfte
AmDonnerstag, 21. April, von 15 bis 18Uhrbietet das Welcome Center Frei-
burg-Oberrheinwieder Beratungen für internationale Fachkräfte und für Un-
ternehmen im Landkreis Emmendingen imHaus amFestplatz des Landrats-
amtes Emmendingen, Schwarzwaldstr. 4, Zimmer 136, 1.OG, an.
Frau Freckmann des Welcome Centers informiert und berät Fachkräfte aus
dem Ausland (EU und Nicht-EU) zu Themen wie Arbeit, Wohnen, Sprache,
Kinderbetreuung, Anerkennung des Berufsabschlusses, Familie, Bildung,
Alltag in Deutschland, Freizeit u.v.m.
Für Unternehmen bietet das Welcome Center Information und Beratung zu
Rekrutierung und Integration internationaler Fachkräfte. Terminvereinba-
rungen sind auch außerhalb dieser Zeiten und im eigenen Unternehmen
möglich.
Anmeldung und Terminvereinbarung unter:
Telefon 0761 / 137979-55 oder per E-Mail: welcomecenter@fwtm.de
Weitere Informationen unter: www.welcomecenter-freiburg-oberrhein.de
Die Beratung ist kostenlos und findet auf Deutsch oder Englisch statt.

Global gedacht
IHK-Außenwirtschaftsforum 2016 am 13. April in Freiburg
Die Rahmenbedingungen für den deutschen Außenhandel sind turbulent.
Unternehmer sind täglich gefordert, sich auf wechselnde Fragestellungen im
globalen Handel einzustellen. Tipps, wie sie am Markt bestehen, bietet das
IHK-Außenwirtschaftsforum 2016 am 13. April in Freiburg. Das IHK-Außen-
wirtschaftsforum beginnt mit dem einführenden Vortrag „Was erwartet den
Mittelständler auf den Weltmärkten?“, der unter anderem die Einflüsse von
politischen Entwicklungen und Trends im internationalen Geschäft thema-
tisiert. Anschließend stehen verschiedene Weltregionen im Fokus: Amerika,
Asien und Afrika. Hier berichten drei Unternehmer aus der Region von ihren
Erfahrungen auf den jeweiligen Kontinenten. Vertreter der deutschen Wirt-
schaft, die vor Ort tätig sind, beantworten die Fragen der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer.
Über „Badische Erfahrungen in der Welt“ berichtet Christian von Elverfeldt,
Geschäftsführer von Mack Rides in Waldkirch. Abschließend informiert Cle-
mens Maria Mohr in seinem unterhaltsamen Coaching „Gewonnen wird im
Kopf – mental stark wie ein Profi-Sportler“, wie Unternehmer die Möglich-
keiten der eigenen Persönlichkeit noch besser auf globale Herausforderun-
gen einstellen können.
In den Pausen und zum Ausklang haben die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern ausreichend Zeit für Austausch und Gespräche.
Die Veranstaltung findet am Mittwoch, 13. April, von 9 bis etwa 14 Uhr im
Tagungscenter „Etage“, Emmy-Noether-Straße 2, in Freiburg statt. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 125 Euro pro Person. Um eine vorherige Anmeldung
bei Christine Richmann, Telefon 07821 / 2703-692, E-Mail christine.richmann
@freiburg.ihk.de, wird gebeten.
IHK Südlicher Oberrhein

Psychosoziale Krebsberatungsstelle
im Kreiskrankenhaus
Für an Krebs erkrankte Menschen und ihre Angehörigen richtet die Psycho-
soziale Krebsberatung Freiburg einen Stützpunkt im Kreiskrankenhaus Em-
mendingen ein. Dieses neue Angebot wird der Bevölkerung mit einer Auf-
taktveranstaltung am Donnerstag, 14. April, im Kreiskrankenhaus Emmen-
dingen vorgestellt. Beginn ist um 14 Uhr im Veranstaltungsraum U 1 im Ne-
bengebäude des Kreiskrankenhauses. Die Veranstaltung endet gegen 15.30
Uhr. In kurzenVorträgenwerden nach der Begrüßung durch Dr. Barbara Heit-
zelmann, die Chefärztin der Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe am
Kreiskrankenhaus Emmendingen, verschiedene Themen erörtert und Bera-
tungsangebote vorgestellt. Die Diplom-Sozialpädagogin Erika Bächle infor-
miert, welche sozialrechtliche Unterstützung an Krebs erkrankte Menschen
erfahren können. Die Psychologin Janine Lebrecht geht auf die psychologi-
sche Unterstützung ein. Der Diplom-Sozialpädagoge Jörg Stern stellt zumAb-
schluss die Angebote für Kinder- und Jugendliche der Psychosozialen Krebs-
beratung vor. Zu dieser Veranstaltung im Kreiskrankenhaus sind an Krebs
erkrankte Menschen und deren Angehörige herzlich eingeladen. Der Eintritt
ist frei.

Aus dem Beet in den Topf –
Gärtnern und Kochen mit Kindern
Säen und Pflanzen, Pflegen und Ernten begeistert Kinder. Sie sehen dabei
anschaulich, woher Obst und Gemüse kommen. Das Landwirtschaftliche
BildungszentrumEmmendingen-Hochburgbietet amSamstag, 23.April,von
10 bis 13 Uhr einen Kurs „Gartenköche“ für Kinder von 6 bis 12 Jahre an. An
diesem Tag werden die ersten Gemüsesetzlinge und Erdbeeren gepflanzt
und gesät. In der Lehrküche werden anschließend einfache Speisen zuberei-
tet, die zu Hause von den Kindern nachgekocht werden können. Die Rezepte
dürfen natürlich mitgenommen werden. Die Kinder sollen unempfindliche
Kleidung und Gummistiefel anziehen sowie Plastikdosen zum Mitnehmen
der Speisen mitbringen.
Die Teilnahmegebühr beträgt 3 Euro plus 5 Euro für Lebensmittel und Mate-
rialkosten. Der Beitrag kann auf Nachfrage reduziert werden. Die Anmel-
dung ist vom 11. bis 15. April beim Landwirtschaftsamt Emmendingen, Tele-
fon 07641 / 451-9110 erforderlich. Der Kurs wird im Rahmen der Initiative
„Komm in Form“ durch das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz Baden-Württemberg gefördert.

Leckere Pausenvesper
für Kita und Schule
Wie bereite ich eine vernünftige, günstige, schmackhafte, einfache, schnelle
und gesunde Zwischenmahlzeit für Kita und Schule zu? Das erfahren die
Teilnehmer bei einem Kurs am Dienstag, 26. April, von 9 bis 12 Uhr im Land-
wirtschaftlichen Bildungszentrum Emmendingen-Hochburg. Die BeKi-Refe-
rentin für bewusste Kinderernährung beantwortet die Fragen und zeigt, wie
sich Frühstück und Pausenvesper ohne viel Mühe und Zeit selbst zubereiten
lassen. Die Veranstaltung ist kostenlos. Die Lebensmittelkosten werden an-
teilig verrechnet. Anmeldung bis zum 22. April beim Landwirtschaftsamt
Emmendingen, Telefon 07641 / 451-9110.

Leckereien rund ums Ei
Das Landwirtschaftliche Bildungszentrum Hochburg lädt zum Workshop
„Leckeres rund ums Ei“ am Dienstag, 19. April, von 18 bis 21 Uhr ein.
Im Rahmen der Landesinitiative Blickpunkt Ernährung wird die Herstellung
von verschiedenen Rezepten rund ums Ei erklärt, gebacken, gekocht und
gemeinsamverkostet. Der Teilnehmerbeitrag 9 Euro. Die Lebensmittelkosten
werden umgelegt. Anmeldung bis zum 14. April unter Telefon 07641 / 451-
9110.

INFORMATIONEN

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES


